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Herzlich willkommen…

… in unserem vidusign Projekt. Video wird eine immer beliebtere Kommuni-
kationsform und bietet unendlich viele kreative Möglichkeiten. Video ist ein 
perfektes Medium für gehörlose Menschen – zur Kommunikation, um sich 
selbst auszudrücken und um Ideen zu präsentieren. Gleichermaßen ist Video 
jedoch auch ein Medium, das viel Disziplin, Verständnis und Ideen verlangt 
und voraussetzt. Diesbezüglich möchten wir gerne, mit Hilfe dieser Broschüre, 
Unterstützung anbieten, sodass das Verwenden von Video innerhalb der euro-
päischen Gehörlosen Community ermöglicht und verbreitet werden kann.

Das Projekt hat Videoideen, Pilot- und Anleitungsvideos erstellt. Alle Materi-
alien sind in Europa mithilfe von gehörlosen, hörenden, alten, jungen,… Per-
sonen getestet worden. Diese Broschüre bietet eine Zusammenfassung von 
allem was erstellt wurde, beinhaltet jedoch ebenfalls Hintergrundinformati-
onen um einen genaueren Einblick in die Grundideen des Projekts gewinnen 
zu können. Im Speziellen spricht die Broschüre AusbildnerInnen von gehör-
losen Personen an. Es soll einen systematischen und pädagogischen Support 
für die Inklusion von Videoproduktionen im Unterricht geben. Zusätzlich dazu, 
können die Ideen auch von Gehörlosen Communities selbst benützt werden. 

Finden Sie diese Broschüre hilfreich? Wir freuen uns, wenn Sie uns kontaktie-
ren unter hello@vidusign.net

Armin Hottmann & das vidusign Team 
www.vidusign.net

mailto: hello@vidusign.net
http://www.vidusign.net
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Was ist vidusign?

vidusign stellt dar, wie Video die Kreativität und das problemorientierte Ler-
nen fördern kann, in dem es sich auf einen interdisziplinären Kommunikati-
onsansatz beruft. Das Projekt arbeitet über Ländergrenzen hinweg, um be-
sonders jungen gehörlosen Menschen im Alter zwischen 15 und 24 Jahren in 
ihrer Ausbildung und Berufsvorbereitung zu helfen. vidusign unterstützt im 
Besonderen:

•	Das Empowerment von gehörlosen Menschen
•	Die Erforschung von Video als kreatives Werkzeug
•	Die Sensibilisierung auf die Barrieren, denen sich gehörlose Menschen 

stellen müssen

Hörbeeinträchtigte Menschen haben Schwierigkeiten im Erlernen von Laut-
sprachen, was ihre Ausbildung und den Umgang im Arbeitsleben erschwert. 
Viele gehörlose Personen verwenden alternative Kommunikationsformen, die 
für potentielle KollegInnen und ArbeitgeberInnen möglicherweise unbekannt 
sind. Video als kreatives Kommunikationswerkzeug kann helfen, den ersten 
Kontakt aufzubauen.

Innerhalb der Gehörlosen Community gibt es exzellente Filmemacher, jedoch 
auch viele Personen, die noch niemals Video verwendet haben um sich selbst 
auszudrücken. Die Projektideen von vidusign sind speziell an Personen gerich-
tet, die keine oder wenig Erfahrung mit den technischen Werkzeugen haben. 
Die vidusign Materialien ermöglichen es dem Zielpublikum sich selbstständig 
in der Videotechnologie zu versuchen. 

vidusign zeigt, wie man bewegte Bilder erstellt, in dem man die Sprache der 
Kamera verstehen lernt und verschiedene Ergebnisse herbeiführt. Die Ver-
wendung von Video passt sich gut an die Kommunikationsformen zwischen 
hörenden und schwerhörigen Personen an und bettet sich in den europä-
ischen Kontext ein, innerhalb dessen man problemlos über Grenzen hinweg 
kommunizieren kann. 

Wo kann vidusign hilfreich sein?
Bei der Produktion von Videos geht es nicht ausschließlich um den Erwerb von 
technischen Fähigkeiten. Die Projektpartnerin equalizent aus Österreich/Wien 
zeigt  auf, dass die Verwendung von Video auch Lernpotentiale und Selbstbe-
wusstsein fördern kann.
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Das Zusammenarbeiten vereint das Team und unterstützt eine positive Grup-
pendynamik. Videoproduktion basiert auf dem Verteilen von unterschied-
lichen Rollen und ist ein bereichernder und wertvoller Prozess. Während ein 
Teammitglied das Drehbuch schreiben kann, arbeitet ein anderes Mitglied an 
der Kamera oder bearbeitet das Videomaterial. Ein anderer Pfad ist die Er-
stellung von Bildungsvideos. SchülerInnen, StudentInnen oder Kursteilneh-
merInnen verfassen das Gelernte innerhalb eines Videos zur Dokumentation 
und Wiederholung.

Der Übergang von der Ausbildung ins Berufsleben
Die vidusign-Ideen unterstützen den Übergang von der Schule ins Berufs- oder 
Studienleben. Unser spanischer Partner GISTAL gibt zwei Empfehlungen im 
Zuge seiner Forschung:

•	Um den Übergang vom Schul- zum Arbeitsleben zu erleichtern, sollte 
das Unterrichtsmaterial Informationen und Aktivitäten im Zusam-
menhang mit der Arbeitswelt beinhalten. Z.B.: die Arbeitssuche, das 
Jobinterview, der erste Arbeitstag.

•	Um den Übergang vom Schul- zum Studienleben zu erleichtern, sollte 
das Material darauf aufgebaut sein, Institutionen und Mitarbeite-
rInnen von Studieneinrichtungen zu sensibilisieren.

equalizent organisiert Workshops, in denen die Jugendlichen visuelle Videole-
bensläufe erstellen. Die KursteilnehmerInnen können Videos und Bilder sam-
meln, die sie schlussendlich in einem Video zusammenfassen. Der Videole-
benslauf ermöglicht es den gehörlosen Jugendlichen sich selbstbewusst und 
kompetent in ihrer Muttersprache vorzustellen. 
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Der Einstieg in die Videoproduktion

Die Broschüre umfasst eine Bandbreite unterschiedlicher Videoproduktions-
möglichkeiten, von der einfachen Videosequenz hin zu einer vollen Videopro-
duktion. Haben Sie keinerlei Erfahrung mit Videoproduktionen empfehlen wir 
mit dem Anfängerlevel zu beginnen. Es ist wichtig, sich auf die Lernziele der 
Aktivitäten und nicht auf die Produktion selbst zu konzentrieren. Steckt man 
sich zu hohe Ziele, kann dies schnell zu Frustration führen. Es sollte auch he-
rausgefunden werden, welche Kompetenzen innerhalb der Arbeitsgruppe be-
stehen, damit diese bestmöglich mit einbezogen werden können. 

Für eine Videoproduktion müssen folgende Produktionsbereiche berücksich-
tigt werden:

•	Verbindung von Kamera zu Computer
•	Kopie der Videodateien auf den Computer
•	Verwendung von einfacher bis mittelschwerer Videobearbeitungssoft-

ware (Smartphone-Bearbeitungs-Software, Microsoft Movie Maker, 
Apple iMovie, Adobe Premiere Elements, Adobe Premiere Pro, …)

•	Kenntnis der wichtigsten Videoformate (zum Beispiel „mp4“)

Wenn TeilnehmerInnen ihr eigenes Equipment mitbringen, ist es besonders 
wichtig, dieses vorab auf Kompatibilität und Viren zu prüfen. Es muss auch 
überprüft werden, ob das Material einsatzbereit ist, die Batterien geladen sind 
und zusätzliches Material für den Workshop zu buchen ist. 

Die Pädagogik innerhalb von Videoworkshops		

Eine gute Workshop-Führung trägt maßgeblich zum Lernerfolg der Teilneh-
merInnen bei. Es wird empfohlen, dass sich mindestens zwei TrainerInnen mit 
den Inhalten und der Gruppe beschäftigen. So kann sichergestellt werden, dass 
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ausreichend Betreuung für jede/n TeilnehmerIn vorhanden ist. Technische 
Prozesse brauchen Aufmerksamkeit und Zeit. Innerhalb der bisher durchge-
führten vidusign Workshops wurde der Gruppendynamik ebenfalls besondere 
Beachtung geschenkt.  Alle praktischen Aufgaben wurden in Kleingruppen zwi-
schen 2 und 4 Personen erledigt und jedes Gruppenmitglied sollte aktiv in den 
Prozess eingebunden sein. Ein Gruppenmitglied kann als GruppensprecherIn 
nominiert werden um etwaige Unklarheiten aus dem Weg zu räumen.

Es kann passieren, dass AnfängerInnen in diesem Gebiet leicht von der Ter-
minologie überfordert sind. Ausdrücke wie Stopmotion sind nicht allgemein 
bekannt. Gute Erklärungen oder das Verteilen eines Glossars und visuelles Un-
terrichtsmaterial kann hilfreich sein. Es ist wichtig, den Respekt bzw. die Angst 
vor dem Neuen zu nehmen und klare Anweisungen zu geben. Die Basis-Video-
Produktionen können zu Anfang gemacht werden.

Die Planung von Video Workshops für gehörlose und hörbeeinträchtigte Per-
sonen benötigt in etwa das Doppelte an Vorbereitungszeit. Gruppenprozesse 
und die Videobearbeitung sind zeitaufwändig für jede/n. Am Ende des Work-
shops muss noch genügend Zeit für Präsentationen und Reflektion übrig sein.

Die Verwendung von Videokameras				  

Eine Kamera ist ein wundervolles Werkzeug, das den TeilnehmerInnen ermög-
licht, sich selbst auszudrücken. Es können stille oder bewegte Bilder verarbei-
tet, und unterschiedliche Botschaften hergestellt werden. Im Grunde ist es 
nicht wichtig, welche Art von Kamera für die Übungen verwendet wird. Hier 
eine Auflistung der Möglichkeiten:

•	Handys (Smartphones): Die Technik der Handykameras wird immer 
besser, sowohl für stille als auch bewegte Bilder. Mit Hilfe der Handys 
kann das Material unverzüglich hochgeladen und geteilt werden.

•	Webcams: Webcams sind in der Regel Bestandteil jedes Notebooks/
Laptops und können auch extern an einen Desktop PC angeschlossen 
werden. Die Bildqualität lässt in der Regel zu wünschen übrig. 

•	Videokamera: Videokameras sind einfach zu verwenden und vielseitig 
einsetzbar. Sie verfügen über gute Zoomeinstellungen und sind ein-
facher zu verwenden als Spiegelreflex Kameras.

•	Spiegelreflex Kameras  mit Videofunktion: Kameras mit einem aus-
tauschbarem Objektiv ermöglichen eine gute Bildqualität und sind 
geeignet für hochwertigere Produktionen.



Se
ite

 1
0

Es ist gut, das Verwackeln der Videoaufnahmen zu reduzieren. Der Bildstabili-
sator moderner Kameras kann da helfen, muss aber eingeschaltet werden.

Fühlen Sie sich frei und kreativ und entwickeln Sie den Umgang mit der Ka-
mera. Zu vermeiden sind statische Kamerapositionen, Veränderungen werden 
empfohlen – die Videos werden dadurch interessanter. Starten Sie mit:

•	Bildausschnitt: Weitwinkel (so viel wie möglich zeigen), normale Ein-
stellung (eine oder zwei Personen), Teleeinstellung (Konzentration auf 
Details)

•	Gestaltung: Arbeiten Sie mit Vordergrund und Hintergrund, probieren 
Sie geneigte Kamerawinkel

•	Kameraposition: experimentieren Sie mit hoher oder sehr tiefer Ka-
meraposition

•	Kamerabewegung: Schwenken Sie die Kamera (von rechts nach links 
oder umgekehrt), kippen Sie die Kamera (von oben nach unten oder 
umgekehrt), zoomen Sie, machen Sie eine Kamerafahrt (bewegen Sie 
die Kamera)

Videoschnitt
Die Bearbeitung des Materials beinhaltet die Kombination von verschiedenem 
Videomaterial und die Produktion zu einem Film. Es können Fotos, Videos, 
Effekte, Übergänge, Titel und Ton kombiniert werden. Videoschnitt beinhaltet 
normalerweise:

1.	Erfassen des Materials: kopieren der Video Clips, Bilder und Ton auf 
den PC

2.	Bearbeitung des Materials: Anordnung ändern, Verkürzung der Clips, 
Einfügen von Effekten und Übergängen, Titel und Ton

3.	Exportieren des Materials: Erstellung des Videos mit dem Videoschnitt-
programm
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Freie bzw. günstige Software wie Microsoft Movie Maker oder Apple iMovie 
sind passend für die Produktion fast aller beschriebenen  Ideen. Auf moder-
nen Handys gibt es ebenfalls einfache Videobearbeitungssoftware, die benützt 
werden kann. Es gibt mehr und mehr Videocodecs (technisches Format mit 
dem das Video aufgenommen wird). Es wird empfohlen vorweg zu kontrollie-
ren, ob die Kamera mit der Schnittsoftware kompatibel ist. Sollte sie das nicht 
sein, kann ein Konverter verwendet werden (wie zum Beispiel http://www.on-
line-convert.com). Die freien Video Tutorials auf YouTube helfen beim Start.

Teilen des Videos
Durch das Teilen der Videos in sozialen Netzwerken bekommt die Videopro-
duktion ein größeres Publikum. Man erhält Feedback, Input und Verbesse-
rungsvorschläge. Alle Personen und Institutionen die im Video vorkommen, 
müssen der Veröffentlichung zustimmen. 

Der technische Prozess ist einfach. Das Video kann auf eine Streaming Platt-
form, z.B. auf Youtube oder Vimeo hochgeladen werden. Ebenfalls ist das 
Hochladen in soziale Netzwerke wie Facebook oder Twitter eine Möglichkeit 
der Verbreitung. 

Damit andere Personen das Video auch finden können, müssen passende Titel 
und Verlinkungen vergeben werden. (z.B. stopmotion, hobbies, travel,…) Vor 
dem Hochladen jeglicher Videoproduktionen ist es wichtig, klarzustellen, ob 
Copyrights bestehen. Der folgende Link ist dazu hilfreich:
http://de.wikipedia.org/wiki/Urheberrecht

http://www.online-convert.com
http://www.online-convert.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Urheberrecht


Se
ite

 1
2 vidusign Beispiele

Die folgenden sechs Beispiele umspannen das Feld der „kreativen Entdeckung“ 
und „kreativen Problemlösung“ für gehörlose Menschen. Die Themen bein-
halten unterschiedliche Produktionsniveaus und Mediengenres. Sie verstehen 
sich als Einstieg für LehrerInnen, die ihre eigenen Videoprojekte entwickeln 
möchten.

Einstiegsniveau Thema 01: 10 Sekunden für deine Gebärde
Genre: Videosequenz (kein Videoschnitt)
Inhaltsbezug: Kreative Entwicklung von neuen Zeichen, 
die man europaweit für die Kommunikation nutzen 
kann
Ziel: Einführung in die Videoproduktion 
Link: http://task1.vidusign.net

Mittleres Niveau Thema 02: Dinge, die ich mag
Genre: Stopmotion Video
Inhaltsbezug: Hobbies
Ziel: Verständnis wie Standbilder zu einem Film werden
Link: http://task2.vidusign.net

Fortgeschrittenes 
Niveau

Thema 03: Deaf Poetry
Genre: Deaf Poetry - Spielsequenz
Inhaltsbezug: Alltagsprobleme
Ziel: Förderung der Sprachkompetenz und des 
Ausdrucks
Link: http://task3.vidusign.net

Kreative Entdeckung
Erlernen von und Verständnis entwickeln für die Kommunikationsmöglich-
keiten von Video.

http://task1.vidusign.net
http://task2.vidusign.net
http://task3.vidusign.net
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Kreative Problemlösung 
Raum bieten für die Alltagsprobleme von gehörlosen Menschen.

Einstiegsniveau Thema 04: Mein größter Helfer
Genre:  Online Videosequenz (mit Google Hangout, 
Skype, ...)
Inhaltsbezug: Vorstellung eines Werkzeuges, das im 
Alltag hilft
Ziel: Vernetzung von gehörlosen und hörenden 
Menschen und Stärkung der Kommunikation
Link: http://task4.vidusign.net

Mittleres Niveau Thema 05: Arbeite mit mir
Genre: Fotogeschichte
Inhaltsbezug: Arbeitswelt  
Ziel: Aufzeigen von Problemen und Barrieren am 
Arbeitsplatz
Link: http://task5.vidusign.net

Fortgeschrittenes 
Niveau

Thema 06: Leben ohne Barrieren?
Genre: Dokumentarvideo
Inhaltsbezug: Alltagsprobleme
Ziel: Verständnis fördern für die Situation von gehör-
losen Menschen und gegenseitige Unterstützung bei 
Alltagsproblemen
Link: http://task6.vidusign.net

http://task4.vidusign.net
http://task5.vidusign.net
http://task6.vidusign.net
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Genre		 Videosequenz (kein Videoschnitt)

Lernziele		 Bewegte Bilder und Kameraeinstellungen verstehen

Produktionsniveau		 Einfach

Zeitbedarf		 Minimum 2 Stunden

Benötigte Ausrüstung		 Videokamera (jede Art von Kamera kann genutzt wer-	
		 den; Handys sind besonders gut geeignet, weil man 	
		 die Aufnahmen einfach hochladen kann); Monitor / 	
		 Projektor für die Präsentation

Thema 01 > 10 Sekunden für deine Gebärde
“10 Sekunden für deine Gebärde” ist eine Einstiegsaufgabe bei der man zehn 
Sekunden lang seinen eigenen Gebärdennamen, seine Lieblingsgebärde oder 
eine andere Geste filmt, die typisch für die eigene Kultur ist. Man spielt mit 
verschiedenen Kamerapositionen und Beleuchtungen. Eine Schnittbearbei-
tung ist bei dieser Aufgabe nicht notwendig.



Se
ite

 1
5

Schritt für Schritt
1.	 Sammle deine Ideen: Welche Gebärde möchtest du aufnehmen? Deinen 	
	 Namen, eine Lieblings- oder andere typische Gebärde, bestimmte Gestik 	
	 oder Mimik?

2.	 Experimentiere mit unterschiedlichen Kameraeinstellungen, Kamera-	
	 positionen, Kamerabewegungen und Beleuchtungen: Aufnahmen mit 	
	 verschiedenen

		  a. 	Kameraeinstellungen (weiter weg, näher dran, ...) 
		  b. 	Kamerapositionen (von oben, von unten, von der Seite, ...) 
		  c. 	Kamerabewegungen (Zoom, Schwenken, Positionsänderung) 
		  d. 	Beleuchtungen (innen, außen, starkes Licht von hinten, Schatten, ...)

3.	 Wähle deine Lieblingsaufnahme aus: Schaue alles an und wähle aus

4.	 Präsentiere deine Aufnahme: Zeige die Aufnahme deiner Arbeitsgruppe

5.	 Teile deine Aufnahme! (YouTube, Vimeo, Facebook, Twitter,…)

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task1.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Die Videos dieses Themas können in ein elektronisches Portfolio eingebunden 
werden. Sie können ebenfalls Teil eines Videolebenslaufes sein - eine Serie von 
Videoclips kann hier kombiniert werden.

http://task1.vidusign.net
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Thema 02 > Dinge, die ich mag
Stopmotion handelt von der Animation von Objekten und Zeichnungen. Sie 
dient auch als sehr gute Einführung, um zu verstehen, wie ein Film entsteht. 
Die Hauptidee ist die stückweise Bewegung von Objekten die in jedem Schritt 
aufgenommen werden.

Genre		 Stopmotion Video

Lernziele		 Verständnis wie Standbilder zu einem Film werden

Produktionsniveau		 Mittel

Zeitbedarf		 Minimum 4 Stunden

Benötigte Ausrüstung		 Fotokamera (Handy oder andere Fotokameras), 		
		 Videoschnittprogramm (Einfache Software wie zum 	
		 Beispiel Microsoft Movie Maker oder Apple iMovie)
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Schritt für Schritt
1.	 Sammle deine Ideen: Was möchtest du filmisch umsetzen im Zusammen-	
	 hang mit den Dingen, die du gerne magst?
2.	 Bereite deine Geschichte vor: Plane deine Geschichte und bereite die 	
	 notwendigen Objekte sowie den Hintergrund vor.
3. 	Nimm deine Geschichte auf: Nun kann das Fotografieren losgehen:
		  a.	 Nimm ein Foto auf 
		  b.	 Bewege das Objekt leicht 
		  c.	 Nimm ein weiteres Foto auf 
		  d.	 Bewege das Objekt wieder leicht …. (wiederhole diese Schritte 		
			   mindestens 80 mal!)
4.	 Kontrolliere deine Geschichte: Du kannst deine Geschichte im 		
	 Vorschaubild deiner Fotokamera bequem ansehen. Dort kannst du den 	
	 Ablauf deiner Geschichte erkennen und überprüfen.
5.	 Schließe deine Geschichte ab: Importiere alle deine Bilder in das Video-	
	 schnittprogramm (wie zum Beispiel mit Microsoft Movie Maker). Jedes 	
	 einzelne Bild benötigt eine kurze Abspielzeit, damit der Effekt deutlich zu 	
	 sehen ist. Füge einen Titel und/oder Musik ein und exportiere deine 		
	 Geschichte in eine Videodatei.
6.	 Zeige und teile deinen Film! (YouTube, Vimeo, Facebook, Twitter,…)

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task2.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Die Stopmotion Methode kann für jede Geschichte benutzt werden. Sie kann 
auch Geschichten über persönliche Erfahrungen oder den Prozess der Arbeits-
findung beinhalten.

http://task2.vidusign.net
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Thema 03 > Deaf Poetry
“Deaf Poetry” ist eine dreidimensionale Kunstform, bei der man sich frei ent-
falten, Geschichten visuell erzählen oder in jede beliebige Rolle schlüpfen 
kann. Der Inhalt wird vermittelt durch Körperbewegungen, Gesichtsausdrücke 
und Gesten/ Gebärden.

Die Geschichten können sich auf Gehörlosigkeit, Identität oder Szenen oder 
Ereignisse aus dem Leben der jungen Menschen beziehen. Eine Möglichkeit 
ist die Visualisierung der mysteriösen Legende „Der Mann aus dem Fluss“ aus 
Ljubljana, Slowenien. Der Text dazu kann auf der vidusign Website gefunden 
werden. Verschiedene Gruppen arbeiteten an Teilen der Geschichte.

Genre		 Deaf Poetry - Spielsequenz

Lernziele		 Kreativer Einsatz des Körpers fürs Erzählen

Produktionsniveau		 Fortgeschritten

Zeitbedarf		 Minimum 4 Stunden

Benötigte Ausrüstung		 Videokamera (Videokamera oder digitale Spiegel-	
		 reflex mit Videofunktion); Schnittprogramm (Micro-	
		 soft Movie Maker oder Apple iMovie für einfachere 	
		 Produktionen; fortgeschrittene Produktionen benöti-	
		 gen höherwertige Software - siehe Thema 06)
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Schritt für Schritt
1.	 Eine Idee entwickeln: diskutiert eure Geschichte und entwickelt einen 	
	 einfachen Plan, welche Sequenzen / Teile die Geschichte enthalten soll. 	
	 Plant mögliche Visualisierungen.

2.	 Probt eure Szene: geht eure Szene durch und plant die Bewegungs-		
	 abläufe. Wie können die Rollen am besten verteilt werden? Wie kann die 	
	 Geschichte visualisiert werden? Sucht euch eine geeignete Umgebung.

3. 	Nehmt eure Szene auf: Filmt eure Szenen. Dazu könnt ihr die Ideen der 	
	 vorigen Aufgaben anwenden. Seid kreativ im Umgang mit der Kamera - 	
	 die Bilder sollen das Geschehen unterstützen.

4.	 Kontrolliert die Geschichte: Man kann die Aufnahmen einfach in der 	
	 Kamera überprüfen. Sind die Sequenzen gut genug?

5.	 Schneiden und präsentieren: Schneidet das Videomaterial und teilt den 	
	 Film.

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task3.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Deaf Poetry ist ein kreatives Genre. Ideen können im Musikvideostil umge-
setzt werden. Spielsequenzen können mit Alltags- oder Arbeitsweltthemen 
verknüpft werden.

http://task3.vidusign.net
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Thema 04 > Mein größter Helfer
„Mein größter Helfer“ ist eine Einstiegsaufgabe. Eine Videosequenz wird auf-
genommen und dann sofort im Internet geteilt. Die Hauptidee ist, dass man 
ein Werkzeug (auch zum Beispiel eine Internetanwendung) vorstellt, das einem 
am meisten im Alltag hilft. 

Genre		 Online Videosequenz (kein Videoschnitt)

Lernziele		 Stärkung der Kommunikation

Produktionsniveau		 Einfach

Zeitbedarf		 Minimum 1 Stunde

Benötigte Ausrüstung		 Handy, PC mit Webkamera, Internetzugang
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Schritt für Schritt
1.	 Sammle deine Ideen: Welchen Helfer möchtest du vorstellen?

2.	 Bereite die Aufnahme vor: du kannst entweder 

	 a. ein Handy mit Kamera und der entsprechenden Software (Skype, 		
		  Google Hangout, ....)
	 b. oder einen Computer mit einer Webkamera und der 
		  entsprechenden Software (siehe oben) nutzen 

3. 	Jetzt kannst du die Sequenz aufnehmen und mit anderen teilen (frage 	
	 nach, wie es angekommen ist)

Optional: man kann alternativ YouTube Capture (www.youtube.com/capture), 
die Videoplattform Vine (https://vine.co/) oder Instagram (https://instagram.
com/) nutzen um die Szene aufzunehmen, zu speichern und es dann an-
schließend im Internet zu teilen.

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task4.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Die ungeschnittene Videosequenz ist eine gute Einführung in die Videopro-
duktion. Mit diesem Format kann man im Prinzip alles aufnehmen. Das kön-
nen auch Spielsequenzen und Alltags- oder Arbeitsthemen sein.

http://www.youtube.com/capture
https://vine.co/
https://instagram.com/
https://instagram.com/
http://task4.vidusign.net
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Thema 05 > Arbeite mit mir
Du bist dazu angehalten eine Arbeitssituation in Form einer Fotogeschichte 
darzustellen. Zeige Probleme und Barrieren am Arbeitsplatz auf. Bringe digi-
tale Bilder und Texte in Videoform. Fortgeschrittene Gruppen können auch 
kurze Videosequenzen in die Fotogeschichte einbauen. 

Genre		 Fotogeschichte

Lernziele		 Verständnis, wie Standbilder zu einem Film werden

Produktionsniveau		 Mittel

Zeitbedarf		 Minimum 2 Stunden

Benötigte Ausrüstung		 Fotokamera (auch Handy), Schnittprogramm 		
		 (einfache Software - Microsoft Movie Maker oder 	
		 Apple iMovie)
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Schritt für Schritt
1.	 Ideenfindung: Welche Arbeitssituation möchtest du gerne visualisieren? 	
	 Beispiele:

		  •	 Übergang vom Ausbildungs- ins Berufsleben
		  •	 Jobsuche / Bewerbung/ Bewerbungsgespräch
		  •	 Spezielle Bedürfnisse und Barrieren bei der Arbeit / im Training
		  •	 Erfolgsgeschichten
		  •	 Arbeitslosigkeit und Jobagenturen / Bürokratie

2.	 Vorbereitung: Verwende einen Ablaufplan und bereite deine Geschichte 	
	 vor (eine Skizze über das was aufgenommen werden soll)

3. 	Nimm deine Geschichte auf: Verwende 10 digitale Bilder (oder kurze 	
	 Videosequenzen), die deine Ideen zeigen. Überprüfe anschließend deine 	
	 Aufnahmen.

4.	 Finalisiere deine Geschichte: Importiere alle deine Bilder in das Schnitt-	
	 programm (z. B. Movie Maker). Bringe die Bilder/Sequenzen in die richtige 	
	 Reihenfolge. Füge Text, Grafiken und Titel ein und exportiere dein Video. 	
	 Das Video soll ein bis zwei Minuten lang sein.

5.	 Poste und teile deinen Film! (YouTube, Vimeo, Facebook, Twitter,…)

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task5.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Fotogeschichten sind ein schöner Einstieg in die Welt der Videoproduktion. Sie 
können für jede Geschichte benutzt werden.

http://task5.vidusign.net
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Thema 06 > Leben ohne Barrieren?
Die letzte Aufgabe bietet die Möglichkeit ein eigenes Dokumentarvideo zu pro-
duzieren. Bei dem Inhalt dreht es sich um Alltagsprobleme. Bei einem Doku-
mentarfilm oder - video dreht es sich um die Aufnahme von realen Ereignissen 
oder Erlebnissen - so wie es sich tatsächlich abspielt. Wikipedia bietet hier 
eine gute Einführung in das Thema „Dokumentarfilm“:

http://de.wikipedia.org/wiki/Dokumentarfilm

Die Aufgabe umschließt die komplette Videoproduktion - aber es ist einem 
selbst überlassen inwieweit man sich darauf einlässt. Falls dies die erste Doku-
mentarproduktion ist, dann empfiehlt es sich einfach einzusteigen.

Genre		 Komplette Videoproduktion

Lernziele		 Verständnis der Prinzipien von Dokumentarvideos

Produktionsniveau		 Fortgeschritten

Zeitbedarf		 Minimum 2 Tage

Benötigte Ausrüstung		 Videokamera (Videokamera oder DSLR mit Video-	
		 funktion); Schnittprogramm (fortgeschrittene Soft-	
		 ware wie zum Beispiel Adobe Premiere Elements, 	
		 Adobe Premiere Pro, Sony Vegas, Magix Video oder 	
		 Apple Final Cut).

http://de.wikipedia.org/wiki/Dokumentarfilm
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Schritt für Schritt
1.	 Ideenfindung: Welches Alltagsproblem oder Ereignis möchtest du in 		
	 deinem Dokumentarvideo darstellen? Dies kann zum Beispiel ein Fest wie 	
	 der „Diversity Ball“ sein, aber auch etwas ganz alltägliches. Je konkreter 	
	 das Thema umso einfacher ist es dann mit der Produktion.

2.	 Vorbereitung der Geschichte: Es ist sinnvoll eine Zusammenfassung auf 	
	 einer Seite über den geplanten Ablauf zu machen:

		  •	 Die Hauptidee in drei Sätzen?
		  •	 Welche Botschaft steckt hinter der Hauptidee?
		  •	 Wer ist in der Geschichte beteiligt? Wer macht die Aufnahmen?
		  •	 Wie lange soll das Video werden?
		  •	 Welche Bilder sind dafür geplant?

3. 	Aufnahme der Geschichte: Nach dem Abschluss der Vorbereitung kann 	
	 es mit den Aufnahmen losgehen. Es ist wichtig, dass man das Ziel und die 	
	 Hauptaussage des Dokumentarvideos im Auge behält, aber auch offen für 	
	 interessante, ungeplante Bilder bleibt. Sei kreativ mit der Kamera (die 	
	 erste Aufgabe enthält viele Ideen, was man mit der Kamera machen 		
	 kann).

4.	 Videoschnitt: Kopiere alles Videomaterial auf den Computer und arbeite 	
	 an einem ersten Rohschnitt. Zeige das Video einem kleinen Publikum und 	
	 überlege danach, wie das Video verbessert werden kann. Dann kannst du 	
	 das Video finalisieren.

5.	 Teile den Film! (YouTube, Vimeo, Facebook, Twitter,…)

Hilfsmaterialien
Videobeispiele und Videotutorials
http://task6.vidusign.net

Weitere Ideen und Empfehlungen
Dokumentarproduktionen eignen sich für jede Arbeits- und Lebenssituation.

http://task6.vidusign.net
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